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Tagfalter als Umweltindikatoren in der naturschutz-
relevanten Planung
Butterflies as environmental indicators for nature conservation planning

Helmut Hött inger
Siebenbrunnengasse 46, A-1050 Wien; hoetti@utanet.at

Tagfalter gehören zu den auffälligsten und attraktivsten
Insektengruppen. Sie werden deshalb (und aus anderen
Gründen) auch in Österreich vermehrt als Bioindikatoren
zur Bewertung von „Gebieten" im Rahmen unterschiedli-
cher naturschutzrelevanter Planungen (z. B. von Schutz-
gebietsplanungen, Eingriffsplanungen, Pflegeplänen, Bio-
topvernetzungen, Monitoring und Erfolgskontrollen sowie
Zielartenkonzepten) eingesetzt.

Die Einsatzmöglichkeiten sowie Art und Umfang von
Bestandserhebungen hängen dabei insbesondere von der
Planungsebene, den zu beurteilenden Biotoptypen und der
jeweiligen konkreten Fragestellung ab.

Tagfalter sollten bei Planungsvorhaben vor allem in tro-
ckenen und feuchten Offenlandbiotopen (z. B. Magerrasen,
Feuchtwiesen, Mooren, Abbaugebieten, Brachen) sowie
Waldsäumen und -mänteln (incl. Lichtungen und Schlag-
fluren) berücksichtigt werden.

Als Bewertungskriterien haben sich dabei insbesondere
Artenreichtum/Gesamtartenzahl, Seltenheit/Gefährdung
und Häufigkeit/Populationsgrößen als brauchbar erwiesen.

Methodisch sind vor allem die Probeflächenauswahl, der
Untersuchungsaufwand und -Zeitraum (jahreszeitliche
Aspekte) sowie die Erfassungsmethode selbst (z. B. Tran-
sektzählungen) von entscheidender Bedeutung.

Trotz der guten Einsatzmöglichkeiten von Tagfaltern als
Indikatorgruppe besteht sowohl in methodischer als auch
in praktischer Hinsicht noch erheblicher Forschungsbedarf.
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